
Lehrmeister simulieren Bewerbungsgespräche an der MPS  
Unteriberg 
 
Am Donnerstag vor den Frühlingsferien übten die Schülerinnen und Schüler 
der 2. Oberstufe der MPS Unteriberg mit acht Experten aus verschiedenen 
Fachgebieten, wie ein Erfolg versprechendes Bewerbungsgespräch aussehen 
könnte. 
 
WM. Die Berufswahl ist in der zweiten Sekundarstufe für die Schülerinnen und 
Schüler das zentrale Thema: Sie machen sich Gedanken zu ihren Neigungen und 
Fähigkeiten, ihren Stärken und Schwächen, und erfahren in verschiedenen 
Schnupperlehren, welches ihre Interessen und Ziele sind. Dabei gilt es zu erkennen, 
dass der erste Eindruck im ganzen Bewerbungsprozess grosses Gewicht hat. 
Die Schülerinnen und Schüler hatten im Deutschunterricht vorgängig die 
Bewerbungsunterlagen zusammengestellt und den Berufsleuten als 
Gesprächsvorbereitung zugeschickt. 
Im Vorfeld der Gespräche stand einigen "Bewerbern" die Anspannung ins Gesicht 
geschrieben, da viele von ihnen dieses Thema sehr gewissenhaft angingen. 
Erleichterte Minen konnte man auf dem Gang im Schulhaus beobachten, wenn das 
simulierte Bewerbungsgespräch ansprechend verlaufen war. 
Dajana Naeckel und Joel Decarli (Arnold Ehrat AG, Wädenswil), Beni Holdener 
(Schreinerei Holdener, Oberiberg), Katharina Läubli (Berufsberaterin in Einsiedeln 
und Pfäffikon), Urban Gämperle (Bäckerei Schefer, Einsiedeln), Michael Ruoss 
(Landwirt in Buttikon), Angela Küttel (Raiffeisenbank Yberg), Christina Tschümperlin 
(Alters- u. Pflegeheim Ybrig) und Walter Schatt (Elektro-Schatt, Unteriberg) nahmen 
sich die Zeit und erarbeiteten mit den Klassen A2 und B2 in Kleingruppen die 
Grundlagen für erfolgreiche Bewerbungsgespräche. Alle Lernenden hatten zwei 
verschiedene Rollen: Einerseits übten sie ein Bewerbungsgespräch mit einem 
Experten oder einer Expertin, andererseits beobachteten sie ihre Kolleginnen und 
Kollegen bei deren Gesprächen. Anschliessend erhielten die zukünftigen Lehrlinge 
Hinweise zur Optimierung ihres Auftretens oder zum Layout ihres Bewerbungs-
dossiers. 
In der anschliessenden Feedbackrunde lobten die Fachleute den Einsatz und die 
Vorbereitung der zukünftigen Lehrlinge und waren sich einig, dass sich der Anlass für 
alle Beteiligten gelohnt habe. Mit einem kleinen Präsent verdankten es ihnen die 
beiden Klassenlehrpersonen, dass sie sich die Zeit genommen hatten, einen 
Nachmittag lang ihre Menschenkenntnis und ihr Fachwissen für die Lernenden von 
morgen zur Verfügung zu stellen.  
 
 


